
-6s ri'tts Stück.

 Iö) Auf derOberneustatzt in der Frankfurterstraße in Nr. rü. die unterste Etage, bestchrndi»
2 Stuben, i Küche, Kammer, Keller und Boven, auf Ostern oder Johanni; auch im Himer
hause Stube. Kammer und Küche.

17 1 Bey der Wittwe K ilin in der LeopoldstraßeNr. 660. zwei Etagen, jede bestehet aus Studr
Kammer, Küche und Platz vor Holz, und k-un alles verschlossen werden; auf Ostern.

&gt;8) In der obersten Druselgässe, unten auf der Erde, 1 Stube, Kammer, Küche und etwas M

. Ur; desgleichen 1 Treppe hoch 1 Stube mir Meudeln, und ist sich desfals bey der Wrr«
Wüsten ober Fr. Strumberin zu melden.«

19) In der ehemaligen Saadraischen Behausung, in der Schlcßstraße, diezte Etage, wozu&gt;
Staden, deren r tapeziert, 3 Kammern, Küche, Boden und Holzraum, auch Keller gehört;
sodann ein Garten vor dem Wrserthor am Mittelwege gelegen, i Ackr. haltend, mir «im«

Haus, Brunnen und sonstigen Bequemlichkerren vers hcn : desgleichen ein Garten zwischen de«
Weser- und Holländ'.schrn Thor über dem Haurgudiscden Berggsrten gelegen, so vorhin de«
Sätt'erwstr. Ranspach gehört. Wegen des knllizen Miethzinses über vor^emeidete Stücke, kai
mrt dem Hru. HorgerichtSrath von Hr'pp? weitere Uederernkuuft getroff n werden.

so) Ein vor dem HollaudischenThor gelegener Garten mit Wieftnwachs und Grabeland, wie a«
erwachsenen Odstbaumen sogleich; in der Schloßstraßr in Nr. 397, ist nähere Nachricht.

Kl) In der Dtonysienstraße Nr. 119, z Treppen hoch ein Logis vornheraus, bestehend in eim
räumlichen Stube, Küche und Kammer; und eins im Hiuterhause 1 Treppe hoch, bestehe«!
aus l Stube und 2 Kammern ; beyde sogleich, oder auf Ostern , aber an stille Haut
Haltungen.

ii) In der Martinistraß? R . 56. beym Schlossermstr. Pfannkuchen, eine Etage vornheraui
bestehend in l Stube nebst Alkoven, 2 Kammern und Küche.

93 ) Ein im F-anzgraben. zwischen dem Bleicher Schmitt und dem Kaufmann Hrn. Biedenkas
gelegener Garten, mit Grabeland; Liebhaber belieben sich deshalb bet dem Kaufmann Hn

 Strubeauf dem Markt in Nr. 700. zu melden.

^4) In der Ezidtenstraße, in der Frau Rärhtn Knobel Behausung, i) die ganze unterste Etage
 bestehend in 2 großen Stuben, 3 Kammern, dem Laden, Küche, Keller und Platz zu Höh,
dann das ganze Hinterhaus, worinnen eingemauerte Kessel zur Färberey, in demselben auf den
Hofe das Zaitenwasser, desgleichen Walkepresse, r große Stuben und 3 Kammern zu Werk

. stättea befindlich find, nebst dem obersten Boden auf dem Vorderhause, und noch eine Kamm«
aus dem ersten Boden, welche- alles zu einer ansehnlichen Fabrik« sehr bequem eingerichtet iß!
ferner r) die bei Etage, bestehend aus einem Saal, 4 Stuben, 2 Kammern auf dem Bode«,
»erschlossenen Boden, Kellerund Holzstall; dann Z)cingroß-r Keller; auch einen vor der Un&gt;
ternrustabt im Hellewerder gelegener Kamp; auf Ostern. Der Hr. Rach Murhard giebt v»
allem weitere Nachricht.

-z) Auf dem Gouvernement-platz bey dem Sattlermstr. Braun, die bel Etage, bestehend ext
.. i tapeztrtem Saal, Alkoven und Stube und noch Stube, Kammer und Küche, auch Stallung ft

s Pferde dabey; sodann die obere Etage, in Z Stuben, Kammer und Küche, Platz für Holzz«
legen, bestehend; ferner noch i Stube und aKammern, mit Meubeln; auf Ostern.

96 &gt;. B&lt;y dem Hrn. Kriegsrarh Francke auf dem Gouvernements. Plaz in Rro. 329, die ganze zti
Etage, bestehend au- 4 Stuben, 3 Kammern wovon 2 tapezirt, und hierzu in der 2ten Etaz&gt;
noch ein großer Saal, Küche, Keller, auch hinlängliche Pferde.Stallung; sodann in ber 4t«n
Etage nach der König-straße zu, z Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und Plaz um Holz zu legen,
leztere zusammen oder vertheilt; sofort oder nächfikünfttge Ostern.

-7) In der Dtonysienstraße in Nr. 371, bey der Fr. Hofmänntn, 3 Treppen hoch 1 Stube, Küche,
und Kammer; auf Ostern.

-8- Am Markt bey der Witwe Gückin in der 2te« Etage l Logis, bestehend in Stube uudKan-

mer anemander, - Kammern aufm Gang, und räumliche« Holzplatz ; auf Ostern.
per,


